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1. Allgemeines 

Gemäß § 13 KAG Baden-Württemberg dürfen Kommunen Benutzungsgebühren für ihre 

öffentlichen Einrichtungen erheben. Die Gebührenbemessung ist gemäß § 14 KAG 

durchzuführen. 

 

2. Kalkulationszeitraum 

Gemäß § 14 Abs. 2 KAG BW ist ein mehrjähriger Kalkulationszeitraum zulässig. Die vor-

liegende Kalkulation der Wassergebühren umfasst jedoch nur das Kalkulationsjahr 2025. 

 

3. Datengrundlage 

Die Kalkulationsgrundlage für 2025 bildeten die Planansätze für 2025 für den Eigenbe-

trieb Wasserwerk der Gemeinde Marxzell. Die angenommene Wassermenge wurde mit 

220.000 m³ veranschlagt. Die Abschreibungen wurden aus dem Anlagenverzeichnis zum 

31.12.2024 entnommen und auf das Kalkulationsjahr fortgeschrieben. 

Investitionen und Beitragseinnahmen im Kalkulationsjahr 2025 wurden ebenfalls in der 

Kalkulation berücksichtigt.1 

 

Nach § 14 Absatz 3 KAG BW dürfen Abschreibungen nur mit ihren Anschaffungs- und 

Herstellungskosten in die Gebührenkalkulation aufgenommen werden. Der § 14 Abs. 3 

Satz 4 KAG BW gestattet wahlweise zwei Abschreibungsverfahren, die Brutto- oder Net-

tomethode. Die Gemeinde Marxzell verwendet die Bruttomethode, das bedeutet, die An-

schaffungs- und Herstellungskosten sowie die Zuwendungen und Beiträge werden sepa-

rat aktiviert und entsprechend der Abschreibung der Anlagegüter aufgelöst.  

 

Bezüglich der kalkulatorischen Verzinsung wurde die Zinspolitik der letzten Kalkulation 

fortgeführt. Danach wird aus steuerlichen Gründen auf eine Eigenkapitalverzinsung ver-

zichtet, um der Vermutung einer Gewinnerzielungsabsicht des Eigenbetriebs und einer 

damit verbundenen eventuellen Körperschafts- und Gewerbesteuerpflicht von vorne her-

ein entgegenzuwirken. Daher wurde auch in der vorliegenden Kalkulation nur die Fremd-

kapitalzinsen gem. Haushaltsplanung des Eigenbetriebes zum Ansatz gebracht. 

 

                                                 
1 Eine Aufstellung dieser Investitionen ist in der Kalkulation beigefügt. 
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4. Gebührenüber- / -unterdeckungen 

In der vorliegenden Kalkulation wurden weder Über- noch Unterdeckungen zum Aus-

gleich eingebracht. 

 

5. Zählergebühr 

Die Gemeindeverwaltung erhebt Zählergebühren für die bei den Wasserentnehmern in-

stallierten Zähler. Die Zählergebühren wurden in ihrer Höhe unverändert belassen und 

bei der Wassergebührenkalkulation als Einnahme berücksichtigt. 

 

6. Gebührenhöhe 

Die Wassergebühr für das Jahr 2025 beträgt 2,56 . 

 

7. Gebührenentwicklung  

Die Wassergebühr sinkt im Kalkulationszeitraum gegenüber der vorherigen Kalkulation 

von 2,59 2,56  Grund dafür ist der Wegfall der im letzten Jahr angesetzten 

Gebührenunterdeckung i.H.v. 30.176,15 aus dem Jahr 2021. Da im Kalkulationsjahr je-

doch die geplante Wassermenge von 228.000 m³ auf 220.000 m³ sinkt, wirkt sich diese 

Kostenverringerung nur mit 0,03 Euro/ m³ aus. Die Höhe der laufenden Betriebskosten 

und -Einnahmen sowie die kalkulatorischen Abschreibungen und Auflösungen bleiben im 

Vergleich mit dem Vorjahr auf dem gleichen Niveau.  

 

Oedheim, den 28. November 2024 

KBK Kommunal Beratung Kurz GmbH 

 

 

 

 

gez. 

Wolfgang Triebs    Alexander Beil 

Diplomkaufmann    Geschäftsführer 
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